Mit einem eindrucksvollen Festwochenende und über 700 Musikern feierte die Eisenbahner Stadtkapelle Knittelfeld ihr 150-jähriges Bestehen – ein klingendes Bekenntnis zur Tradition und zur gelebten Blasmusik.
KNITTELFELD stand am 10. und 11. Juli ganz im Zeichen der Blasmusik: Unter dem Motto „150 Jahre Feuer für die Blasmusik“ feierte die Eisenbahner Stadtkapelle Knittelfeld ihr großes Jubiläum – und verwandelte die Stadt in eine Bühne voller Klang, Gemeinschaft und Begeisterung.
Gemeinsam mit 23 Gastkapellen, darunter der weit angereiste Musikverein Almenrausch Rehlingen aus Deutschland und Eisenbahner Musikvereine aus Österreich, wurde zwei Tage lang musiziert, marschiert und gefeiert. Der Auftakt bildeten Einmarsch und Gästekonzerte. Am Samstag folgten Konzerte und Marschmusikwertung. Höhe war das Monsterkonzert mit über 700 Musikern. 
10 Eisenbahner Musikvereine aus sieben Bundesländern waren vertreten: 
aus Tirol: Bundesbahn Musikkapelle Innsbruck
 aus Salzburg: EMV Salzburg und Bundesbahnmusikkapelle Bischofshofen
aus Oberösterreich: Bundesbahnmusik Linz und Eisenbahner Stadtmusikverein Attnang-Puchheim
aus Niederösterreich: EMV Flugrad Wr. Neustadt
aus Wien: EMV Wien Süd-Ost
aus Kärnten: Eisenbahner Stadtkapelle Villach
und aus der Steiermark: EMV Mürzzuschlag und die Eisenbahner Stadtkapelle Knittelfeld

Lange Geschichte
Die Wurzeln der Kapelle reichen bis ins Jahr 1876 zurück. Über Generationen hinweg entwickelte sich der Verein zu einem prägenden Klangkörper der Region. Einen Meilenstein stellte die Fusion von AMV Stadtkapelle und Eisenbahner Musikverein im Jahr 2018 dar. Heute steht die Kapelle unter der Leitung von Obmann Erich Wolfsberger und Kapellmeister Wilfried Klade.
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